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 Dokumentinformationen

Montage- und gebrauchsanleitung für Kaminöfen:
 •  trico s
 • trico s steel
 •  trico l
 • trico l steel

beschreibungen sind für alle oben genannten Modelle 
identisch. auf unterschiede wird gesondert hingewiesen. 
abbildungen zeigen den Kaminofen trico s.

der Kaminofen wird in dieser anleitung als „gerät“ bezeichnet. 
das vollständige system mit Kaminofen, Wärmespeicher, 
rohren und schornstein wird als „ofenanlage“ bezeichnet.

Sicherheitshinweise

 D GEFAHR!

hinweise mit dem Wort geFahr warnen vor einer gefährlichen 
situation, die zum tod oder zu schweren Verletzungen führt.

 D WARNUNG!

hinweise mit dem Wort Warnung warnen vor einer 
gefährlichen situation, die zum tod oder zu schweren 
Verletzungen führen kann.

 D VORSICHT!

hinweise mit dem Wort Vorsicht warnen vor einer situation, 
die zu leichten oder mittleren Verletzungen führen kann.

 D ACHTUNG!

hinweise mit dem Wort achtung warnen vor einer situation, 
die zu sach- oder umweltschäden führen kann.

Symbolerklärung Text

 A  handlungsaufforderung

 •  aufzählung

 ✔  Kontrolle 

 �  tipp oder empfehlung

 §  angabe von normen oder richtlinien

 ¨  Verweis auf andere stellen in diesem dokument

 �  Verweis auf andere Quellen, die zu beachten sind

Symbolerklärung Abbildungen

Abb. Nr.  

A

x

B
1.

2.

  hervorhebung der aktionsteile mit Flächen

1.  handlungsschritte mit nummerierung

A  teilebezeichnungen oder Maße

x  Maßangaben in mm

  bewegungs- und richtungspfeile
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1.2.2 Betreiber

der betreiber ist verantwortlich für das gebäude, in dem das 
gerät eingesetzt wird.
der betreiber hat folgende aufgaben:
 • erfüllung der anforderungen an den aufstellort.
 • sicherstellung, dass sich das gerät stets in einem technisch 

einwandfreien Zustand befindet.
 • einhaltung der reinigungs- und Wartungsanforderungen.
 • einweisung der benutzer.
 • bereitstellung und beachtung dieser anleitung.

1.2.3 Fachpersonal

Qualifiziertes Fachpersonal ist zuständig für Montage, 
inbetrieb nahme, instandhaltung, demontage und entsorgung.
anforderungen an qualifiziertes Fachpersonal:
 • berufspraxis oder ausbildung in gas-, Wasser- und 

heizungstechnik.
 • erfahrung bei aufstellung und instandhaltung von 

ofenanlagen.
 • erfahrung in der nutzung von elektrischen und 

mechanischen Werkzeugen.
 • Kenntnis der bestimmungen zur arbeitssicherheit.
 • Kenntnis im lesen von technischen Zeichnungen.
 • Kenntnis dieser anleitung.
 • dokumentation der ausgeführten arbeiten.

elektrotechnische arbeiten nur durch qualifizierte 
elektrofachkräfte.
 § din Vde 0100

anforderungen an qualifizierte elektrofachkräfte:
 • Kenntnis der grundlagen der elektrotechnik.
 • Kenntnis der landesspezifischen bestimmungen und 

normen.
 • Kenntnis der einschlägigen sicherheits bestimmungen.
 • Kenntnis dieser anleitung.

1.2.4 Benutzer

eingewiesene benutzer übernehmen arbeiten bei gebrauch, 
reinigung und instandhaltung.
anforderungen an eingewiesene benutzer:
 • benutzer wurden bezüglich der sicheren und 

bestimmungsgemäßen Verwendung des geräts 
unterwiesen.

 • benutzer wurden bezüglich ihrer arbeiten durch den 
betreiber unterwiesen.

 • Kenntnis dieser anleitung.

Für folgende benutzer gelten besondere anforderungen:
 • Kinder ab 8 Jahren.
 • Personen mit verringerten physischen, sensorischen oder 

mentalen Fähigkeiten.
 • Personen mit Mangel an erfahrung und Wissen.

1. Sicherheitsinformationen

1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

das gerät dient zur erwärmung der raumluft durch 
Verbrennung geeigneter brennstoffe und ist ausschließlich 
für den einsatz in privaten haushalten bestimmt.

das gerät ist konzipiert als Zeitbrandfeuerstätte, die einen 
länger anhaltenden betrieb durch nachlegen von brennstoff 
erreicht.
 § Zeitbrandfeuerstätte nach din en 13240, Kategorie 1 a.

Für die Verwendung des geräts gelten folgende bedingungen:
 • Montage, gebrauch und weitere tätigkeiten am gerät 

erfolgen ausschließlich durch die entsprechend autorisierte 
Zielgruppe.

 • die aufstellung erfolgt in einem trockenen Wohnraum in 
einem geschlossenen gebäude.

 • Vor inbetriebnahme erfolgt die abnahme durch die 
genehmigungs pflichtige behörde (in deutschland z. b. 
durch den bezirksschornsteinfeger).

 • als brennstoff werden ausschließlich naturbelassenes, 
luftgetrocknetes scheitholz (restfeuchte max. 20 %) oder 
holzpresslinge verwendet.
 § holzpresslinge zugelassen nach din en iso 17225-3.

 • eine streckung der abbrandperiode („dauerbrand“) durch 
auflegen größerer holzmengen oder durch entzug von 
Verbrennungsluft ist nicht zulässig.

 • betrieb nur mit geschlossener Feuerraumtür. die tür wird 
nur zum anheizen, nachlegen und reinigen geöffnet.

 • die nationalen und regionalen Vorschriften und richtlinien 
werden beachtet.

 ¨ „10.3 normen und Vorschriften“ (seite 43).
 • die anforderungen und sicherheitshinweise in dieser 

anleitung werden eingehalten.

Jede andere Verwendung gilt als bestimmungswidrig. 
der hersteller haftet nicht für schäden, die durch 
bestimmungswidrige Verwendung entstehen. 

1.2 Autorisierte Zielgruppen 

autorisierte Zielgruppen sind in Personengruppen mit 
unterschiedlichen berechtigungen unterteilt. 

1.2.1 Hersteller

der hersteller und seine bevollmächtigten haben folgende 
aufgaben:
 • lieferung des aufbaufertigen geräts.
 • einstellung der Werkseinstellungen des geräts.
 • einweisung des betreibers in die bestimmungsgemäße 

Verwendung des geräts.
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diese benutzer dürfen nur tätig werden bei gebrauch des 
geräts unter folgenden bedingungen:
 • benutzer werden beaufsichtigt.
 • benutzer wurden bezüglich des sicheren gebrauchs 

unterwiesen.
 • benutzer verstehen gefahren im umgang mit dem gerät.
 • Kinder dürfen nicht mit dem gerät spielen.

Kinder und haustiere sind ständig zu überwachen und vom 
gerät fernzuhalten.

 � Wir empfehlen die anbringung einer Vorrichtung, um diese 
gruppe zu schützen (z. b. vor heißen geräteteilen).

1.3 Verhalten im Notfall

 A bringen sie sich niemals selbst in lebensgefahr.

Wenn es ohne gefährdung der eigenen Person möglich ist:
 A Warnen sie andere Personen.
 A Fordern sie andere Personen zum Verlassen des gebäudes 

auf.
 A nehmen sie das gerät außer betrieb.

1.4 Schornsteinbrand

der schornstein muss regelmäßig gereinigt werden (in 
deutschland z. b. vom bezirksschornsteinfeger), um die bildung 
einer rußschicht im schornstein zu vermeiden.
Funken, die bei der Verbrennung von holz entstehen und in 
den schornstein gelangen, können die rußschicht entzünden. 
Zeichen für einen brennenden schornstein:
 • Flammen lodern aus der schornsteinmündung.
 • starker Funkenflug.
 • rauch- und geruchsbelästigung.
 • schornsteinwangen werden sehr heiß.

im Falle eines schornsteinbrands:
 A alarmieren sie die Feuerwehr über den notruf.
 A entfernen sie brennbare gegenstände aus der nähe des 

schornsteins.
auf keinen Fall darf mit Wasser gelöscht werden! 
durch die hohen temperaturen kann bereits eine kleine Menge 
lösch wasser extrem viel Wasserdampf erzeugen. der dabei 
entstehende druck gefährdet Personen und kann schäden am 
gebäude oder an der ofenanlage verursachen.

1.5 Allgemeine Sicherheitshinweise

 D WARNUNG!

Gefahr durch Nichtbeachtung der Gebrauchs- und 
Montageanleitung!
diese anleitung enthält wichtige informationen für den 
sicheren umgang mit dem gerät. auf mögliche gefahren wird 
besonders hingewiesen. die nichtbeachtung kann zu tod oder 
schweren Verletzungen führen.

 A lesen sie diese anleitung sorgfältig durch. 
 A befolgen sie die sicherheitshinweise in dieser anleitung.
 A bewahren sie die anleitung zugänglich auf.

in folgenden Fällen ist die Verwendung des geräts untersagt:
 • bei fehlender Zulassung durch die genehmigungspflichtige 

behörde.
 • bei beschädigung des geräts oder einzelner bauteile. 
 • bei eigenmächtigen umbauten oder Veränderungen des 

geräts.
 • nach unsachgemäßen reparaturen.
 • bei fehlenden oder nicht funktionsfähigen schutz-

einrichtungen.
 • in garagen, treppenhäusern oder allgemein zugänglichen 

Fluren.
 • in explosionsgefährdeten bereichen.

in folgenden Fällen übernimmt der hersteller keine haftung für 
schäden:
 • bei nichtbeachtung dieser anleitung.
 • bei bestimmungswidriger Verwendung.
 • bei unsachgemäßer handhabung.
 • bei Verwendung durch nicht autorisierte Zielgruppen.
 • bei Montage und reparatur durch nicht autorisiertes 

Fachpersonal.
 • bei eigenmächtigen umbauten.
 • bei Verwendung von ersatzteilen, die nicht vom hersteller 

hergestellt oder autorisiert wurden.
 • bei umgehung der schutzeinrichtungen des geräts.
 • bei nichteinhaltung der Wartungs- und reinigungs-

intervalle.

in abhängigkeit von der tätigkeit sind weitere sicherheits-
hinweise unbedingt zu beachten. die sicherheitshinweise 
stehen im entsprechenden Kapitel in dieser anleitung.

 ¨ „4.1 sicherheitshinweise zur Montage“ (seite 14).
 ¨ „5.1 sicherheitshinweise zum gebrauch“ (seite 28).
 ¨ „6.1 sicherheitshinweise zur reinigung“ (seite 34).
 ¨ „7.1 sicherheitshinweise zur instandhaltung“ (seite 37).
 ¨ „8.1 sicherheitshinweise zur demontage“ (seite 41).
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2. Produktinformationen

2.1 Funktionsprinzip

die Verbrennungs luft strömt über den Verbrennungs luft-
anschluss in den luftanschlusskasten. Von dort wird die luft 
dem Feuerraum und der Verbrennung zugeführt. die Menge 
der Verbrennungs luft kann über einen Verbrennungs luft-
schieber geregelt werden.

2.1 / 1  

A

B

die Verbrennungs luft wird in zwei luftstromarten unter-
schieden:
A Primärluft

sauerstoffreiche, nicht vorgewärmte Frisch luft, die von 
unten an den brennstoff herangeführt wird. Primärluft wird 
vor allem beim anheizen verwendet.

B sekundärluft
Vorgeheizter, variabler luftstrom, der von oben in den 
Feuerraum geführt wird und für eine gleichmäßige, 
effiziente Verbrennung sorgt.

2.2 Betriebsarten

das gerät kann in zwei unterschiedlichen betriebsarten 
verwendet werden:
 • raumluftunabhängiger betrieb –  

nur bei rlu-Kaminöfen.
das gerät bezieht seine Verbrennungs luft von außen oder 
aus anderen räumen (z. b. Keller) über eine Verbrennungs-
luft leitung, die hinten oder unten am gerät angeschlossen 
wird.
 § das gerät erfüllt die anforderungen der Zulassungs-

grundsätze des dibt für raumluftunabhängige 
Feuerstätten und feste brennstoffe nach din 18897-1.

 • raumluftabhängiger betrieb –  
bei rla- und rlu-Kaminöfen.
das gerät bezieht seine Verbrennungs luft aus 
dem aufstell raum. Über die luftöffnungen wird die 
Verbrennungs luft dem gerät zugeführt. der anschluss einer 
Verbrennungs luft leitung kann entfallen, ist aber zulässig 
(z. b. bei betrieb zusammen mit kontrollierten be- und 
entlüftungsanlagen).

2.3 Material

das gerät besteht aus einem stahlkörper, der die 
anforderungen an Feuerstätten erfüllt. 
 § das gerät ist geprüft nach din en 13240.

die Feuerraumauskleidung enthält einbauteile oder 
Verkleidungen aus schamotte, Keramik, Vermiculit oder 
Feuerbeton. diese bauteile können risse aufweisen, 
z. b. verursacht durch:
 • Physikalische und produktionsbedingte restfeuchte in den 

bauteilen, die beim heizen entweicht.
 • hohe temperaturunterschiede.

oberflächenrisse beeinträchtigen die Verbrennung nicht. bei 
breiten rissen oder herausgebrochenen stücken, die bis auf 
die geräte konstruktion gehen, muss die Feuerraum auskleidung 
ausgetauscht werden.

2.4 Schutzeinrichtungen

 • selbstschließende Feuerraumtür.
 • hochtemperaturbeständige glaskeramikscheibe.
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2.8 Technische Daten

Trico S
Trico S steel
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nennwärmeleistung 6,0 kW 6,0 kW

Wärmeleistung direkt / indirekt 6,0 / – kW 6,0 / – kW

Wärmeleistungsbereich
4,5 – 

7,8 kW
4,5 – 

7,8 kW

energie effizienzklasse a+ a+

abgasmassenstrom 5,7 g/s 5,4 g/s

abgastemperatur 282 °c 269 °c

Mittlerer co2-gehalt 9,1 % 9,8 %

raumheizungs-
Jahresnutzungsgrad

71,9 % 73,3 %

raum heizungs-
emissionen bei 
nenn wärme-
leistung

staub
< 40 

 mg/m³
< 40 

 mg/m³

co
< 1250 
mg/m³

< 1250 
mg/m³

nox
< 200 

mg/m³
< 200 

mg/m³

ogc
< 120 

mg/m³
< 120 

mg/m³

hilfs strom-
verbrauch 
s-thermatik 
neo (optional)

bei nenn-  
wärme leistung

– 0,004 kW

bei Mindest-  
wärme leistung

– 0,004 kW

im bereit-  
schafts zustand

– 0,003 kW

aufgabemenge hartholz max. 1,8 kg/h 1,8 kg/h

aufgabemenge holzpresslinge max. 1,5 kg/h 1,5 kg/h

Wirkungsgrad > 80 % > 80 %

Verbrennungsluftbedarf bei 
raumluftabhängiger betriebsweise

19,7 m3/h 18,0 m3/h

Förderdruck bei  
nennwärme leistung

12,0 Pa 12,0 Pa

gewicht
trico s 145 kg 146 kg

trico s steel 177 kg 178 kg

Trico L
Trico L steel
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nennwärmeleistung 6,0 kW 6,0 kW

Wärmeleistung direkt / indirekt 6,0 / – kW 6,0 / – kW

Wärmeleistungsbereich
4,5 – 

7,8 kW
4,5 – 

7,8 kW

energie effizienzklasse a+ a+

abgasmassenstrom 5,7 g/s 5,4 g/s

abgastemperatur 282 °c 269 °c

Mittlerer co2-gehalt 9,1 % 9,8 %

raumheizungs-
Jahresnutzungsgrad

71,9 % 73,3 %

raum heizungs-
emissionen bei 
nenn wärme-
leistung

staub
< 40 

 mg/m³
< 40 

 mg/m³

co
< 1250 
mg/m³

< 1250 
mg/m³

nox
< 200 

mg/m³
< 200 

mg/m³

ogc
< 120 

mg/m³
< 120 

mg/m³

hilfs strom-
verbrauch 
s-thermatik 
neo (optional)

bei nenn-  
wärme leistung

– 0,004 kW

bei Mindest-  
wärme leistung

– 0,004 kW

im bereit-  
schafts zustand

– 0,003 kW

aufgabemenge hartholz max. 1,8 kg/h 1,8 kg/h

aufgabemenge holzpresslinge max. 1,5 kg/h 1,5 kg/h

Wirkungsgrad > 80 % > 80 %

Verbrennungsluftbedarf bei 
raumluftabhängiger betriebsweise

19,7 m3/h 18,0 m3/h

Förderdruck bei  
nennwärme leistung

12,0 Pa 12,0 Pa

gewicht
trico l 149 kg 150 kg

trico l steel 188 kg 189 kg
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3.2 Zulässige Brennstoffe

Für die Verwendung zugelassen sind ausschließlich folgende 
brennstoffe:
 • naturbelassenes, luftgetrocknetes scheitholz 

(restfeuchte max. 20 %).
 • holzpresslinge

 § holzpresslinge gemäß din en iso 17225-3.

nicht zugelassen sind:
 • chemisch behandeltes holz
 • gestrichenes oder lackiertes holz
 • Kunststoffbeschichtetes holz
 • Feuchtes holz (restfeuchte über 20 %)
 • spanplatten
 • holz von europaletten
 • hackgut
 • rindenabfälle
 • Pellets
 • Kohle
 • Koks
 • haushaltsabfälle
 • Kunststoffe
 • altpapier
 • altkleider

 § das Verbrennen nicht zulässiger brennstoffe ist in vielen 
ländern strafbar, z. b.:
 • in deutschland als Verstoß gegen das bundes-

immissions schutzgesetz (bimschg).
 • in der schweiz als Verstoß gegen die luftreinhalte-

verordnung (lrV).

3.3 Zulässige Anzündmittel

Zum anzünden geeignet sind:
 • anzündwürfel
 • anzündkissen
 • Zündwolleanzünder
 • anzündhölzer

andere Mittel sind nicht zum anzünden zugelassen.
niemals verwendet werden dürfen:
 • brennbare Flüssigkeiten und brandbeschleuniger 

(z. b. spiritus oder Petroleum) – es besteht 
Verpuffungsgefahr! 

 • Papier – verbrennt schnell und verursacht ascheflug!

3.4 Lagerung der Brennstoffe

lagerung außerhalb von gebäuden:
 • Möglichst auf der sonnenseite eines gebäudes.
 • lagerort belüftet und vor niederschlag geschützt.
 • scheitholz locker an einer Wand gestapelt und an 

mindestens einer seite abgestützt.
 • Zwischen den holzstapeln ist ein spalt vorhanden, 

damit durchströmende luft die von der holzoberfläche 
entweichende Feuchtigkeit abtransportieren kann.

lagerung innerhalb von gebäuden:
 • in einem trockenen und gut belüfteten raum.

eine lagerung von frisch geschlagenem (grünem) holz in 
Folien oder geschlossenen räumen ohne ausreichenden 
luftaustausch verhindert die trocknung und führt zum stocken 
und schimmeln des holzes.

lagerungsdauer:
 • Mindestens ein Jahr für Weichholz (z. b. nadelholz, Pappel).
 • Mindestens zwei Jahre für hartholz (z. b. buche, eiche).

 � Wir empfehlen eine trocknungsdauer von 2 – 3 Jahren.

3.5 Größe der Brennstoffe

 • Kleine holzscheite (breite/höhe ca. 60 mm) für schnellen 
abbrand und kurzzeitig hohe leistung.

 • große holzscheite (breite/höhe ca. 100 mm) für 
langsamen, gleichmäßigen abbrand.

optimale größe der holzscheite:
 • länge, optimal ca. 150 mm.
 • länge, maximal 250 mm.
 • breite/höhe ca. 80 mm.
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4. Montage

4.1 Sicherheitshinweise zur Montage

 D WARNUNG! 

Gefahr durch Nichtbeachtung der Montage anweisungen!
Fehler bei der Montage des geräts können zu schweren 
Verletzungen führen. dieses Kapitel enthält wichtige 
informationen für die sichere Montage des geräts.

 A lesen sie dieses Kapitel vor der Montage sorgfältig durch. 
 A befolgen sie die sicherheitshinweise.
 A Führen sie die Montage wie beschrieben durch.

Montage nur durch qualifiziertes Fachpersonal. 
elektrotechnische arbeiten nur durch qualifizierte 
elektrofachkräfte.

 D „1.2.3 Fachpersonal“ (seite 4).

Für die erfüllung der anforderungen an den aufstellort ist der 
betreiber verantwortlich.

 D „1.2.2 betreiber“ (seite 4).

um gefahren zu vermeiden, sind folgende anforderungen 
unbedingt einzuhalten:
 • Keine lagerung oder ablage von brennbaren Materialien 

oder Flüssigkeiten auf dem gerät oder in der nähe des 
geräts.

 • Keine aufstellung von brennbaren gegenständen (z. b. 
Möbel, teppiche, blumen) vor der Feuerraumöffnung.

 • das gerät muss für die Montage unbeschädigt und in 
einem einwandfreien Zustand sein.

 • bevor das gerät aufgestellt werden kann, müssen die 
Voraussetzungen für die Montage und die anforderungen 
an den aufstellort erfüllt sein, insbesondere die rechtlichen 
anforderungen für Feuerstätten sind zu beachten.

4.2 Voraussetzungen für die Montage

die ofenanlage muss nach den geltenden normen und 
richtlinien montiert und betrieben werden. Vor der Montage 
müssen folgende dokumente und/oder Vorschriften beachtet 
werden:
 • technische dokumente des Produkts.
 • Örtliche feuerpolizeiliche Vorschriften.
 • baurechtliche Vorschriften.
 • Zuständige landesbau- und Feuerungsverordnung.
 • Örtliche baubestimmungen über die aufstellbedingungen 

(z. b. Feuerungsverordnung).

es gelten z. b. für deutschland:
 § Kaminöfen für feste brennstoffe nach din en 13240.
 § schornstein und abgasanschluss nach din 18160.
 § schornsteinbemessung nach din en 13384-1, 

din en 13384-2.
 § blmschV Zweite Verordnung zur durchführung des 

bundes-immissionsschutzgesetzes.
 § trol Fachregeln des Kachelofen- und 

luftheizungsbauhandwerks (ZVshK).

 ✔ die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ist vorhanden 
oder vom hersteller beantragt.

4.3 Anforderungen an den Aufstellort

4.3.1 Aufstellraum

 • der aufstellraum muss für den gefahrlosen betrieb 
geeignet sein.

 • der aufstellraum muss trocken und frostfrei sein.
 • das gerät muss vor Frost und Witterungseinflüssen 

geschützt sein.
 • die aufstellfläche muss ausreichend tragfähig sein, dabei ist 

das gewicht des geräts zu beachten.
 ¨ „2.8 technische daten“ (seite 10).

 • die aufstellfläche muss eben und waagerecht sein.
 • ein brennbarer Fußboden vor der Feuerraumtür muss 

durch eine Funkenschutzplatte geschützt werden.
 • eine ausreichende Frischluftzufuhr muss sichergestellt 

werden durch eine belüftungsöffnung ins Freie 
(Querschnitt mindestens 150 cm2) oder durch einen 
Verbrennungsluftverbund mit anderen räumen.

 • bei gleichzeitiger Verwendung mit luftabsaugenden 
geräten (z. b. dunstabzugshaube, Warmluftheizung, 
lüftungs- oder abluft anlagen) muss eine sicherheits-
einrichtung installiert oder ein rlu-zertifiziertes und 
entsprechend angeschlossenes gerät installiert werden. 
die sicherheits einrichtung muss den zulässigen unterdruck 
im aufstellraum (abweichung max. 8 Pa gegenüber dem 
Freien) überwachen und verhindern, dass gase in den 
raum gelangen können. eine bauauf sichtliche Zulassung 
der sicherheitseinrichtung muss vorliegen.

 � Wir empfehlen die aufstellung des geräts auf einer nicht 
brennbaren unterlage (z. b. glasplatte, stahlplatte oder 
Keramikfliesen). 
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4.3.3 Sicherheitsabstände

 D WARNUNG! 

Brandgefahr durch Nichteinhaltung der Sicherheits-
abstände!
beim betrieb des geräts entstehen sehr hohe temperaturen. 
beim Öffnen der Feuerraumtür kann es zu rauchentwicklung 
und Funkenflug kommen. empfindliche teile in der nähe des 
geräts können beschädigt werden, verformen, schmelzen oder 
in brand geraten.

 A stellen sie sicher, dass die sicherheits abstände jederzeit 
eingehalten werden.

 A stellen sie sicher, dass sich brennbare gegenstände 
und Materialien (z. b. Möbel, textilien) in ausreichendem 
abstand zum gerät befinden.

4.3.3 / 1 

200
400

200

200

 • umkreis um die anschlussöffnung zum schornstein:
200 mm.

 • abstand des anschlussrohrs zu Wand- oder deckenflächen:
400 mm.

Wenn das anschlussrohr durch decken oder brennbare Wände 
geführt wird, muss geeignetes baumaterial angebracht werden:
 • nicht brennbar.
 • geringe Wärmeleitfähigkeit.
 • 200 mm um das anschlussrohr.
 • Mit bauaufsichtlichem Verwendbarkeitsnachweis.

 � Komplette systeme zur Wand- und deckendurchführung, 
mit bauaufsichtlichem Verwendbarkeitsnachweis, sind im 
handel erhältlich.

4.3.3 / 2 
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4.3.3 / 3 

X1

X6 X2
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X4
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500

500

300

a  Wand
b  schutzunterlage
c  brennbarer gegenstand (z. b. sessel)
X1  abstand gerät zur Wand
X2    strahlungsbereich seitlich – Mindestabstand zu 

brennbaren gegenständen und Materialien 
X3   abstand Zarge der Feuerraumtür zur Wand
X4    strahlungsbereich nach vorn – Mindestabstand zu 

brennbaren gegenständen und Materialien
X5   abstand gerät zur seite – kurze Wand außerhalb des 

strahlungsbereichs-Winkels
X6   abstand gerät zur seite – durchgehende Wand 

innerhalb des strahlungsbereichs-Winkels
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5. Gebrauch 

5.1 Sicherheitshinweise zum Gebrauch

 D WARNUNG! 

Gefahr durch Nichtbeachtung der Gebrauchs anweisungen!
Fehler beim gebrauch des geräts können zum tod oder zu 
schweren Verletzungen führen. dieses Kapitel enthält wichtige 
informationen für den sicheren gebrauch des geräts.

 A lesen sie dieses Kapitel sorgfältig durch. 
 A befolgen sie die sicherheitshinweise.
 A benutzen sie das gerät nur wie hier beschrieben.

gebrauch nur durch eingewiesene benutzer.
 D „1.2.4 benutzer“ (seite 4). 

um gefahren beim gebrauch des geräts zu vermeiden, sind 
folgende anforderungen jederzeit einzuhalten:
 • Keine lagerung oder ablage von brennbaren Materialien 

oder Flüssigkeiten 
 • auf dem gerät, 
 • in der nähe des geräts.

auch das trocknen von Wäschestücken ist nicht zulässig.
 • Keine Verwendung von Kerzen im gerät.
 • Keine aufstellung von brennbaren gegenständen (z. b. 

Möbel, teppiche, blumen) vor der Feuerraumöffnung.
 • die Feuerraumtür ist im kalten Zustand und während des 

betriebs immer geschlossen. die Öffnung erfolgt nur zum 
anheizen, nachlegen und reinigen.

 • das gerät wird während des betriebs und danach bis zu 
vollständigen auskühlung beaufsichtigt.

 • das gerät wird nur mit zugelassenem brennstoff betrieben.
 ¨ „3.2 Zulässige brennstoffe“ (seite 13).

 • die maximal zugelassene brennstoffmenge wird nicht 
überschritten.

 ¨ „2.8 technische daten“ (seite 10).
 ¨ „3.5 größe der brennstoffe“ (seite 13).

 • die ofenanlage muss ausbrennen und auskühlen, bevor in 
der nähe mit explosiven oder leicht brennbaren Materialien 
gearbeitet wird.

 • der schornstein muss regelmäßig gereinigt werden (in 
deutschland z. b. vom bezirksschornsteinfeger), um die 
bildung einer rußschicht im schornstein zu vermeiden.

 ¨ „1.4 schornsteinbrand“ (seite 5).

die sicherheits abstände müssen jederzeit eingehalten werden.
 ¨ „4.3.3 sicherheitsabstände“ (seite 16).

 D WARNUNG! 

Lebensgefahr durch Vergiftung!
beim betrieb des geräts können schadstoffe, die beim 
abbrand vorgang unvermeidbar sind, in die innenraumluft 
gelangen. beim raumluftabhängigen betrieb wird der raumluft 
zusätzlich atemluft entzogen. eine unzureichende Versorgung 
mit atem- und Frischluft kann von Kopfschmerzen, Übelkeit 
und schwindel bis hin zu bewusstlosigkeit und tod führen. 

 A Öffnen sie vor dem heizbetrieb die absperreinrichtungen 
im Verbrennungs luftweg.

 A stellen sie sicher, dass die Feuerraumtür während des 
heizbetriebs geschlossen ist.

 A stellen sie sicher, dass während des heizbetriebs 
ausreichend Frischluft im aufstellraum zugeführt wird. dies 
gilt auch für den zeitgleichen betrieb der ofenanlage und 
weiteren Wärmeerzeugern.

 A stellen sie sicher, dass erforderliche sicherheits-
einrichtungen vorliegen, wenn das gerät im selben 
raumverbund mit dunstabzugshauben, Warmluftheizungen 
oder lüftungs anlagen betrieben wird.

 A nehmen sie das gerät bei extremen Witterungs-
bedingungen (z. b. starker sturm, starker tiefdruck oder 
starke niederschläge) nicht in betrieb.

 D WARNUNG! 

Verletzungsgefahr bei Kontakt mit heißen Oberflächen!
geräteteile (z. b. Verkleidung, rohre, Feuerraumtür, türgriff, 
Verbrennungs luft schieber) können im betrieb sehr heiß werden. 
bei berührung sind Verbrennungen möglich.

 A stellen sie sicher, dass sich Kinder nicht in der nähe 
des heißen geräts aufhalten. Kinder unter 8 Jahren und 
haustiere sind ständig zu überwachen und vom gerät 
fernzuhalten.

 A Verwenden sie den hitzeschutzhandschuh:
 • beim Öffnen und schließen der Feuerraumtür.
 • beim nachlegen von brennstoff.
 • beim bedienen des Verbrennungs luft schiebers.

der hitzeschutzhandschuh dient zum schutz und ist nicht 
feuerfest.

 D VORSICHT!

Verletzungsgefahr beim Schließen der Feuerraumtür!
die geöffnete Feuerraumtür steht unter Zugspannung und 
schließt selbständig. beim schließen oder Zuschlagen der 
Feuerraumtür können Finger gequetscht werden.

 A Fassen sie nicht in den schließbereich.
 A tragen sie schutzhandschuhe.
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5.2 Heizbetrieb

5.2.1 Heizvorgang vorbereiten

 A achten sie auf das Wetter. bei extremen Witterungs-
bedingungen (z. b. starker sturm, starker tiefdruck oder 
starke niederschläge) nehmen sie das gerät nicht in 
betrieb.

 A sorgen sie für eine ausreichende Frischluftzufuhr.
 A Wenn vorhanden, öffnen sie die absperrvorrichtungen im 

Verbrennungs luftrohr oder im abgasanschluss.
 A stellen sie sicher, dass die luftöffnungen frei sind. 
 A stellen sie sicher, dass der Feuerraum und der aschetopf 

geleert sind.
 A Kontrollieren sie, ob Verbrennungsrückstände aus dem 

Feuerraum zu entfernen sind.
 A stellen sie sicher, dass sich keine brennbaren Materialien 

oder gegenstände auf dem gerät oder in der nähe des 
geräts befinden.

5.2.1 / 1 

A B C

die regelung der Verbrennungsluft erfolgt stufenlos durch 
betätigen des Verbrennungs luft schiebers bei geschlossener 
Feuerraumtür. 

 ¨ „2.1 Funktionsprinzip“ (seite 6).

A luftzufuhr geschlossen.
dem Feuerraum wird kaum Verbrennungsluft zugeführt. 
die luftzufuhr und weitere absperrvorrichtungen in der 
luftführung dürfen erst geschlossen werden, wenn der 
brennstoff vollständig verbrannt ist.

B abbrand (nennwärmeleistung).
die Primärluftzufuhr ist geschlossen. sekundär luft strömt 
über die scheibenspülung an die Keramik glasscheibe.
durch weiteres Öffnen oder schließen des Verbrennungs-
luft schiebers wird der abbrand beeinflusst.

C luftzufuhr geöffnet.
dem Feuerraum wird die maximale Verbrennungs luft-
menge als Primärluft und als sekundärluft zugeführt.

5.2.1 / 2 

 A Öffnen sie die Feuerraumtür durch Ziehen am türgriff.

Mit hilfe der türarretierung kann die geöffnete Feuerraumtür 
gegen Zufallen gesichert werden (z. b. vor dem anheizen 
oder beim reinigen). Während des heizvorgangs darf die 
türarretierung nicht verwendet werden.

 A drücken und halten sie türarretierung nach außen.
 A schließen sie langsam die Feuerraumtür bis die 

türarretierung eingerastet ist.

um die türarretierung wieder zu lösen:
 A Öffnen sie die Feuerraumtür vollständig.
 A lassen sie die Feuerraumtür los.

der Federmechanismus verschließt die Feuerraumtür selbst-
ständig.

um Überhitzungsschäden (z. b. Verfärbungen) zu vermeiden 
und eine einwand freie Funktion zu gewährleisten, muss das 
gerät korrekt befeuert werden. die maximale aufgabemenge 
darf nicht überschritten werden.

 ¨ „2.8 technische daten“ (seite 10).
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6. Reinigung

6.1 Sicherheitshinweise zur Reinigung

 D ACHTUNG!

Gefahr von Sachschäden durch unsachgemäße Reinigung!
Fehler bei der reinigung können das gerät beschädigen 
(z. b. ober flächen- und lackschäden, glasbruch). dieses 
Kapitel enthält wichtige informationen für die reinigung des 
geräts.

 A lesen sie dieses Kapitel sorgfältig durch. 
 A befolgen sie die sicherheitshinweise.
 A Führen sie die reinigung wie beschrieben durch.

reinigung nur durch eingewiesene benutzer.
 D „1.2.4 benutzer“ (seite 4). 

 • schmutz ist immer vollständig zu entfernen. schmutzreste 
können einbrennen und sind dann nicht mehr entfernbar.

 • reinigungsmittel darf nicht auf dichtungen oder lackierte 
Flächen gelangen (z. b. durch besprühen). die dichtungen 
können verhärten, was zu glasbruch führen kann.

 • gegenstände, die das gerät zerkratzen können (z. b. 
Fingerringe), sind vom gerät fernzuhalten.

 • Für die reinigung des Feuerraums dürfen keine kratzenden 
gegenstände verwendet werden.

 • es dürfen nur geeignete reinigungsmittel verwendet 
werden. scharfe, ätzende oder scheuernde reinigungs-
mittel sind ungeeignet. 

 � hinweise und angaben auf den verwendeten reinigungs-
mitteln sind zu beachten.

das absaugen der Feinablagerungen im Feuerraum ist mit 
einem geeigneten aschesauger (industriebedarf/Fachhandel) 
zulässig.

Vor jeder Reinigung:
 A stellen sie sicher, dass das gerät und andere berührbare 

teile abgekühlt sind.
 A beachten sie, dass sich glut in den brennstoffresten bis zu 

24 stunden und länger halten kann.
 A schützen sie das umfeld der ofenanlage, z. b. durch 

abdeckungen für Fußboden und Möbel.
 A tragen sie arbeitskleidung und schutzhandschuhe.
 A stellen sie sicher, dass die geöffnete Feuerraumtür mit hilfe 

der türarretierung gegen Zufallen gesichert ist.
 ¨ abbildung 5.2.1 / 2 (seite 29).

6.2 Reinigungsintervalle

die reinigungsintervalle sind abhängig von:
 • nutzungsintensität.
 • heizgewohnheiten.
 • Qualität des brennstoffs.

um eine gute Verbrennung zu gewährleisten, sind der 
aschetopf und den ascherost regelmäßig zu entleeren – 
möglichst nach jedem heiz vorgang.

eine einfache reinigung kann je nach bedarf und 
Verschmutzungs grad durchgeführt werden.

 ¨ „6.3 einfache reinigung“ (seite 35).

die jährliche reinigung, zu der auch aus- und einbau von 
geräteteilen gehört, muss einmal pro Jahr durchgeführt 
werden. 
Wenn erforderlich (z. b. nach einer schornsteinreinigung oder 
bei intensivem gebrauch), ist dieser reinigungsprozess auch 
zusätzlich durchzuführen.

 ¨ „6.4 Jährliche reinigung“ (seite 35).
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10. Anhang

10.1 Zubehör

 • abbrandsteuerung s-thermatik neo.
 • unterdruckwächter s-usi ii.
 • glas-Vorlegeplatte.
 • schamotte-Komplettsatz eboris 1300 ultra schwarz.
 • rauchrohrbogenset (passend für jedes Modell).
 • speicher-set (nur trico l, trico l steel).

bei bedarf und für weitere informationen (z. b. Prospekte, 
ersatzteile, Preislisten):

 A Wenden sie sich an den hersteller oder an den 
Fachhandel.

 � www.spartherm.com

10.2 Garantiebedingungen

die garantiebedingungen und weitere informationen zur
garantie sind auf der Webseite des herstellers verfügbar:

 � www.spartherm.com

10.3 Normen und Vorschriften

relevante regelungen – ohne anspruch auf Vollständigkeit:
 • FeuVo: Feuerungsverordnung des entsprechenden 

bundeslandes.
 • LBO: landesbauordnung bzw. brandschutzvorschriften.
 • VKF: VKF (schweiz).
 • LRV: (schweiz).
 • 1. BImSchV: erste Verordnung zur durchführung des 

bundes-immissionsschutzgesetz.
 • TROL: Fachregeln des Kachelofen- und luftheizungs-

bauhandwerks (ZVshK).
 • DIN 1298 / DIN EN 1856: Verbindungsstücke für 

Feuerungs anlagen.
 • DIN EN 13240: Kaminöfen/raumheizer für Festbrennstoffe.
 • DIN 18896: Feuerstätten für feste brennstoffe. technische 

regeln für die installation und betrieb.
 • DIN EN 13384: abgasanlagen berechnungsverfahren.
 • DIN 18160-1/2: abgasanlagen/hausschornsteine.
 • DIN 4751 / DIN EN 12828: heizungssysteme in 

gebäuden – Planung von Warmwasser-heizungsanlagen.
 • VDI 2035: Wasseraufbereitung für heizungsanlagen.
 • Art. 15a: b-Vg (Österreich).

10.4 Konformitätserklärungen

dieses Produkt entspricht in Konstruktion und betriebs verhalten 
den europäischen richtlinien. die Konformität wurde mit der 
ce-Kennzeichnung nachgewiesen.

eine leistungserklärung gemäß Verordnung eu 305/2011 ist 
auf der Webseite des herstellers verfügbar:

 � www.spartherm.com
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